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Literarische Wanderwege
Willkommen auf den literarischen 
Wanderwegen rund um den 
Rolandsbogen!
Der Rolandsbogen hatte zu allen Zeiten 
Maler und Dichter inspiriert, insbeson-
dere zu Zeiten der Rheinromantik im 
19. Jahrhundert. Die drei Wanderwege 
zwischen Oberwinter und Rolandswerth 
sind nach Persönlichkeiten benannt, die 
eine besondere Beziehung mit diesem 
Rheinabschnitt verbindet.
Die vielleicht wichtigste Persönlichkeit 
ist der Dichter Ferdinand Freiligrath 
(1810 - 1876). Er sorgte mit seinem 
Spendenaufruf für den Wiederaufbau des 
1839 eingestürzten Bogens. Dazu gab er 
eine Sammlung von Gedichten heraus, 
das Rolandsalbum von 1840. Deutsch-
landweit bekannt wurde er als Dichter 
der Revolution von 1848. Aus seinem 
Gedicht „Trotz alledem“ erlangte die 
Zeile „Wir sind das Volk“ bei den De-
monstrationen im Vorfeld der deutschen 
Wiedervereinigung eine neue Bedeu-
tung.
Der Philosoph Friedrich Nietzsche 
(1844- 1900), der in Bonn 1864/65 Phi-
losophie studierte, besuchte des öfteren 
mit seiner Studentenverbindung Franco-
nia Rolandseck, wo sie im Gasthaus 
Groyen einkehrten. Von einem Pistolen-
schießen mit einem Freund auf einer 
Wiese oberhalb des Hotels, sollen sie nur 
zwei Professoren der Universität abge-
halten haben.
Der Weltreisende Alexander von Hum-
boldt (1769 - 1859) hat im März 1790 im 
Zusammenhang mit dem damaligen wis-
senschaftlichen Disput um die Grundsät-
ze der Entstehung von vulkanischen Ge-
steinen, den Steinbruch am Unkelstein 
besucht, der 3 km südlich des Rolands-
bogens liegt. 
Auf den Wegen gibt es, neben überra-
schenden Ein- und Ausblicken, auch 
viele Bauwerke aus dem 19. Jahrhundert 
zu entdecken, die das damalige Lebens-
gefühl nachvollziehbar machen. Nähere 
Beschreibungen und Hintergründe 
können über den QR-Code abgerufen 
werden. 


